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^ i n CorrespondenMikel ans T r i e st in der >)ANg.

Zeitung" v. 27. Jun i lalltet, wie fo lgt : T r i e s t , 2 l . Jun i .

Die Z.U)l der Reisende,, nach und von der Levante mittelst

der Dampfboote nimmt mit jedem Tage zu. Das heute

' " i t Briefen aus A l e x a n d r i a vom 9. l. M . eingetrossene

führte uns 93 Passagiere zu, darunter die Fürsten Colloredo-

Mansfeld und Kall imaki, dann Hrn . v. Saoigny. — I n

Smyrna nehmen die Fallimente auf eine beunruhigende

Weise übel Hand; es herrscht daselbst der größte Mißcredit

und völlige Geschäftsstille.

S t e y e r m a r k
Laut einer verläßlichen briesiichen Mittheilung aus G r a y

vom I . I l i l i , hat dortorts an eben deniselben Tage, Nach-

mittags nach 4 Uhr, ein fürchterlicher, nie erlebter, von ei-

"er Windhose begleiteter Orkan mit Hagel die schrecklich-

sten Verheerungen angerichiel, viele Häuser abgedeckt und

die meisten Bäume am Glacis entwurzelt. Nur wenige Fen-

ster in der S tad l sind ganz geblieben. Der Schaden mus,

daher unberechenbar seyn. Den ausführlichen Bericht über

diesen schrecklichen Gewittersturm werden mir im nächsten

blatte nachliefern. — L a i b a c h , am 3. Ju l i 1846.

W i e n .
Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 24. Jun i das llüterchämgste Ansuchen des Hof,

rarhes bei del' geheimen H a u s - , Hof - und Staatskanzlei,

Ignaz Freiherrn v. Brenner-Fels.nh, um Enthebung von

dem laufenden Amtsdienste in der Art allerqnädigst geneh-

migt, dasi seine fernere Dienstleistung in vorkommenden Fäl<

len vorbehalten, und derselbe in dem 8 l : l ! , ^ der Staats-

kanzlei zu belassen sey; auch geruhten Allerhöchstdieselben ge-

dachten, Hosrathe in Anerkennung seiner 5 5jährigen ausge-

zeichneten Dienstleistung das Commandeurkreuz des kaiserl.

osterr. Leopoldordens taxfrei zu verleihen.

Gleichzeitig haben S e . k. k. Majestät dem Hof-Concipl-

sten bei der geheimen Haus - , Hof- und Staatskanzlei, Anton

v. Hammer, den Charakter eines k. k. Hof-Secretärs al-

lergnadigst zu ertheilen befunden.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Eütschlie-

1'ung vom l 3 . Jun i d. I . die Lehrkanzel der Baukunst und

des damir verbundenen Zeichnungs-Unterrichtes an der techni.

schen Akademie zu Lemberg dem bisherigen Supplcnten dieses

Lehrfaches, Georg Beskiba, allergnädigst zu verleihen geruhet,

Kroatien nnd Tlawonien.
Se. k. k. Majestät haben die Lehrkanzel der croatisch - sla-

vonischen Sprache und Literatur an der k. Akademie zu Agram

dem Alois Vabukiü allcrgnädigst zu verleihen geruhet.

Nvmische Staaten.
N o m , 18. Jun i . Gestern Nachmittag 4'/>z Uhr ver-

fugte sich Se. Heiligkeit, P i u s l X . , begleitet von der

Nobelgarde, den Schweizern und mehreren Abtheilungen

Cavallerie, im goldenen, von 6 prachtvoll geschirrten Nap-

den gebogenen Wagen unter dem Geläute aller Glocken vom

Pallaste auf Monte Cavallo nach S t . Peter. Eine zahllose

Menge Volkes war unter Weges, welches mir den lebhaf.

testen Frendenbezeigungen den Zug empfing und begleitete. Die

sämmtlichen anwesenden Cardinäle waren schon vorher daselbst

eingetroffen und erwarteten Se . Heil. del' Papst in derEacristci,

von wo aus Er im feierlichen Zuge unter dem Vortr i t t der

in höchster Galla befindlichen Cardinätc und unter dem feier-

lichen, mit Posaunen begleiteten Gcscmgc der päpstlichen Ca-

pelle, auf dem Stuhle zunächst nach der Capelle der heiligen

Sacramente getragen wurde und dan«, nach gehaltener Ado-

ration den Stnh l wieder bestieg und Sich nach dem unter

dem bronzenen Tabernakel befindlichen Hauptalrar verfügte,

an welchem blos; der Papst das Recht hat, Messe zu lesen.

Auf mit rothen, Sammet belegten Stufen stieg Er empör

und nahm auf demselben sitzend Platz. Sodann begaben fich

die sämmtlichen Cardinäle einzeln zn I h m hinauf, küßten I h m

Fus; und Hand und wurden jeder von S r . Heil. umarmt.

Nach Vollendung dieser Feierlichkeit erhob sich der Papst,

nahm von dem Altar Besih und verfügte Sich alsdann ge-

tragen nach der Sacristci, von wo Er sich wieder zurück „ach

dem Pallaste von Monte Cavallo begab. Auch dieß geschah

unter dem Geläute aller Glocken und dem Donner der Ka-

nonen. Diesen Morgen um 10 Uhr wurde in allen ^ i r n ^ : :

Noms nnter allgemeine!,, Glockengeläute das feierliche '!'«

vo i l l n gesungen. Sonntag Früh lO Uhr ist in der Pecers-

kirche die feierliche Krömmg. Die Besihnahme der Kirche

S . Giovanni Lateran (der crsten und ältesten der Clmsten-

heit) wird wahrscheinlich am kommenden Dinstag S ta t t fin-

den. P i u s IX. ist der dritte Papst, dessen Wahl so schnell

erfolgt ist; der erste war Innozcnz X l . , der andere Gre-

gor X l l l .

Der Oesterreichische Beobachter« von, 30 Jun i b> ii,gt

folgenden Bericht: Das ,.Diario di Noma« vom 20. I u m

enthält Folgendes n b " die am 16. d. M . S ta t t gefundene

Wahl des neuen Oberhauptes der katholischen Kirche und die

Zunächst hierauf Stat t gefundenen Feierlichkeiten-

»Die heißen, zum Himmel gesendeten Gebete, das; er

in seiner H»ld der verwaisten Kirche recht bald cin neues

Oberhaupt verleihen möge, sind erhört worden,«

.Durch eine besonders gnädige Fügnng der Vorsehung

baben sich, nach einem nur zweitägigen Conclave und sechs-

zehntägiger S,edisvaca»i, in dem Scrutinium vom lt». Jun i
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Abends die Wahlstimmen wundersam dahin vereinigt, Se .

Eminenz, den Cardinal Johann Maria M a stai-Ferretti,

aus dem gräflichen Hause Mastai 'Ferret t i , Priester vom

Ticel des heil. Petrus und Marcel l in, Erzl'ischof, Bischof

von I m o l a , auf den S tuh l des heil. Petrus zu erheben.

Auf die von S r . Eminenz, dem Cardinal Vicen,o Macchi,

Unter-Decan des heil. Collegiuins au I h n gerichtete Frage,

ob Er die höchste Würde der Kirche annehme, erklärte Er,

das; Er Sich den, göttlichen Wil len füge und Eich den Na -

men P i u s IX . beilege. Sodann erschien Monsignor de

Ligne, Oberceremonieumeister, und setzte als Nocar des heil.

apostolischen Stuhles ein gerichtliches Instrument über den

Acc dieser Annahme auf.«

»Hierauf begleiteten Ih re Eminenzen, die Cardinale

Tommasso Niar io ; Sforza und Tommaso Bcrnem, Erste

von der Ordnung der Diaconen, den neugewählten Papst

ill die Sacristei, wo er mit dem päpstlichen Ornate ange-

than wurde. Der heilige Vater wurde dann zum Altar in

der Capelle des Quirinals geführt, wo Er Sich auf dcn

T r a g s e i l , der dort auf dem Tritte stand, niederließ, und

von Ihren Eminenzen, den kardinalen, die erste Huldigung

(ulnlü^l lxa o««I^ llllcil'äLlOliu) durch den Handkuß und die

zweimalige Umarmung empfing. Nach Vollendung dieses Ac-

tes steckte I h m Se. Eminenz, der Cardinal Camerlengo, Tom-

«uaso N ia r io -S fo rza , den Fischen ing ehrfllrchcsvoll an den

Finger."

»Am folgenden Morgen verkündete derselbe Cardinal,

als erster Diacon, von dem großen Balcon über dem Por-

tale des O.liirinals mit lauter Stimme die geschehene Wahl

des neuen Kirchenoberhauptes mit folgeuden Worten? „ ^ ü -

nulUlli vol^l« ^ lu l i u l t l lN3«'li!Ml: 1'u^>nin I»»!)el>lU8 I^lni-

I><?l!!l68ll»l,m ll« l!ovul'0lll!i«8il,lU!N OolNllUllll ^soHlllioin

klai'Iinn ^ » « l a i - ^ « r r o t l i , 8. It. 1^. I ' l ' l ^ ) w r m n
l.'ln'llilulloin, ljui 8il)i «Olnoii !mi>08liIl I ' l u » IX . "
( I ch verkündige Euch eine große Freude: W i r haben zum

Papst S'.'. Eminenz, den hochwürdigsten Herrn Johann M a -

ria M as ta i - F e r r e t t , , Cardinal - Priester der heil, römi-

schen Kirche, der sich den Namen P i u s IX . begelegt hat,)«

..Unbeschreiblich ist die Freude, mit welcher oicse ftohe

Botschaft, auf welche der Donner des Geschützes von der

Engelsburg folgte, von dem auf dem großen Platze des

O.uirinals versammelten Volke aufgenommen wurde; eine

Freude, die den höchsten Gipfel erreichte, als Se, Heilig-

keit, bis zu Thränen gerührt, auf dein Valcon erschienen

und Ihren treuen und geliebten Unterthanen den Segen cr-

theilcen.«

„Nachmittags fuhren Se. Hei l . , der Papst, welcher I h re

Eminenzen, die Cardinale Macchi, Unter - Decan, und Oppiz-

zoui, Erster von der Ordnung der Priester, im Wagen bei

Sich hatte, untcr allgemeinem Jubel aus dcm O.uirinal

nach d>',n Vatican, wo demselben in der Capelle L i ^ l u s l V .

die zweite Huldigung von Ihren Eminenzen, den Cardinälen,

durch denKusi auf deuFni) und auf die vom Saum des P lu -

vials bedeck« Hand, u>,d dic übliche Umarmung geleistet

wurde.«

»Sodann begaben Sich Se. Heiligkeit unter Vortr i t t

Ih rer Eminenzen, der Lardinäle, und einer zahlreichen P r ä -

latur in dein Tragsessel über die constantinische Treppe nach

der S t . Peterskirche, wo S ie von, Tragsessel stiegen und

vor dem Altar des allerheiligsten Altarsacramencs ein kurzes

Gebet verrichteten. Hierauf verfügten Sich Se . Heiligkeit

zum päpstlichen Altar (/Vllui-« <1^II^ <',ail!'<^I<m<; di 8.

1' iul l -o), den Sie bestiegen und Sich auf einem rothen

Kissen in der Mi t te der Tafel niederließen. Unmittelbar dar-

anf stimmten Se . Eminenz, der Cardinal Macchi, Unter-

Decan des heil. Collegiums, unter Assistenz der päpstlichen

Sänger, den ambrostanischen Lobgesang a n , während dessen

Ih re Eminenzen, die Cardinäle, den» heiligen Vater die dritte

und öffentliche Huldigung leisteten.«

»Se. Heiligkeit ist zu Sinigaglia, einer Stadt dev

Legation von Urbino in Pesaro, am 13. M a i 1792 aus

edlem Geschlechte geboren. Leo X l l . beförderte I h n am 2 l .

M a i 1827, wegen Seiner ausgezeichneten Eigenschaften, vom

Canonicus von 8. Hlar in <lu Via I^ala und Präsidenten

des Hospizes von 8. i>Iic!x;I« n I i , i j , : , , zum Erzbiothum von

Spolero, von wo Er am 17. Dec. I832 von Gregor X V I .

an die bischostiche Kirche von Imo la versetzt wurde. Von

demselben Papste, der Seine Frömmigkeit und hohe Ge.«

lehrsamkeit gebührend zu würdigen wußte, iu dem geheimen

Coufistorium vom 23. December 1839 znm Cardinal creirt,

wurde Er iu pol to behalten, und dann in dem Confistorium

vom l 4 . December 1840, mi'r dem Tirel des heil. Petrus

und Marcellin publicirt.

Se . Eminenz, der Cardinal Monico, Patriarch von

Venedig, war am 19. Jun i in Nom eingetroffen.

D e u t s ch l a « d.
L e i p z i g . I u der Aula der Universität wurde am 2 l .

Jun i die Feier des zweihundettjährigen Geburlsc.igcS von

Leibnitz begangen, mit lateinischer Festrede und Ehrenpromo-

tionen. Zu cmem Denkmal für Leibnitz ist eine Sammlung

veranstaltet. — Die Schriftstellerversammlung, die heuer für

Stuttgart beabsichtigt war, in Betreff deren sich aber, na-

türlich aus den ernsthaftesten Gründen, die unangenehmsten

Discussionen und Häckeleien entsponnen hatten, wird jetzt in

Weimar Stat t finden, und zwar in den ersten Tagen Otto-

bers, wo dort zugleich die Grundsteinlegung zum Herder-

Denkmal Stact finden soll. Kurz zuvor, von, 14. bis 20.

Sept . , werde» die deutschen Forst - und i/andwirthe ihre

zehnte Versammlung in der Hauptstadt von Steyermart —

Gratz oder Giatz? — halten. Endlich wird, neben der nach

Frankfurt a. M . berufenen Zusammenkunst deutscher Histo-

riker, der auf die zweite Hälfte Septembers (54. bis 29.)

für Genua angesetzte Cougreß der italienischen Gelehrten,

wegen der größern Nähe, wohl noch. mehr Deutsche über

die Alpen locken, als voriges I.chr sich beim Congreß in

Neapel cingefunden hatten.

P r e u ß e n.
K ö l n , 22. Jun i . Gcst<rn Abends hat hier ein bluti-

ger Conflict zwischeu Mi l i tär und Bürgern Stat t gefunden.

Nach 7 Uhr kam es nämlich in einer sehr belebten Straße,

wo gerade cine lm>Vicr zahllosen Kirmessen abgehalten wur»
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de, zwischen einer ?lnzahl junger Handwerker und cinem

Soldaten des 28. Regiments, der jene dm'ch eine spöttische

Aeußerung beleidigt hatte, zu einen, erbitterten Wortwechsel,

der bald, dci der Soldat seinen Säbel zog, in Thätlichkeiten

ausartete. Mehrere in einem nahen Wirthshause befindliche

Pioniere eilten auf den i/ärm, der entstand, dein Infanter i-

e n zu Hilfe und es entspann sich sofort ein ernstes Hand.

ge.'ncnge, in welchem einer der Civilisten eine Kopfwunde

" " p f i ng , die ihm den Schädel spaltete, und an welcher er

bald darauf gestorben ist. Auch noch ei» Paar andere Civil i-

a n trugen, da die Soldaten mit ihren Säbeln scharf ein.-

hieben, bedeutende Verletzungen davon. Die Ruhe wurde erst

hergestellt, nachdem starre Abtheilungen Mi l i tär und der

Stadtcommandant auf den» Schauplätze deS bedauerlichen

Ercefses eingetroffen waren. — Gestern sind hier beim Ba-

den im Nhein an verschiedenen EteNen und zu verschiedenen

Stunden nicht weniger als fünf junge Leute ertrunken. —

Der Sohn eines angesehenen Beamten in Bonn beging vor

einigen Tagen in Homburg, nachdem er an der Bank sein

Geld vcvspiclt hatte, die unbegreifliche Handlung, im Bci-

seyn der C.oupieis und der Spieler das Geld der Spiel-

bank anzutasten und cine Nolle mit 100 Friedrichsd'or an

sich zu nehmen, worauf er sofort der Saalthür zueilte. Er

wurde jedoch augenblicklich eingeholt, niedergeworfen,- und

«achdem man ihm die Nolle weggenommen hatte, zur Hast

gebracht. Als das Gericht dem tiefgebeugten Vater drn Vor.-

fall a»ze!a>>, ausarte er in seiner Antwort, das; die Nachricht

von dem Tode scines Sohncö ihm minder Kummer gemacht

haben würde.

Frankreich.
P a r i s , 23. Jun i . Am 19. Jun i fand zu Marseille

cm Ereignis; S t a t t , welches leicht die schrecklichsten Folgen

»ach sich zichen konnte. I m Hafen gericth der Dreimaster

»Lc Tambonr« in Brand, und da man es »icht retten könn»

te, obschon man Versuche mit Spritzen machtc, sah man sich

^no'r<)igt, das Schiff in den Grund zu bohren. Der älteste

Sohn des Capitäns, Fages, fand dabei dnrch Erstickung

seinen Tod. Glücklicherweise herrschte vollkommene windstille.

Ueber die Ursachen des Brandes hat man nur Muthmaßungen.

P a r i s . Die französischen Prinzen pflegen bekanntlich

neben ihren anderen Studien noch irgend ein Handwerk oder

eine Kunst zu erlernen; der künftige Thronerbe, der Graf

von Par is , wird Buchdrucker, und eine kleine Druckerei soll,

wie man hört, für ihn bereits eingerichtet seyn.

Großbritannien.
L o n d o n , 22, Jun i . Vorstevn Nachmittags hielten die

SchutzpairS eiue zahlreiche Versammlung im Clarendon-Hotel,

in welcher über die auf morgen Abends festgesetzte dritte

Verlesung der Kornbill im Oberhause und über das bezüg-

lich derselben zu befolgende Verfahreu zwei Stunden lang

berathell wurde.

N n ß l a n d.
P e t e r s b u r g , , 3 . Jun i . Der Thäter cin.'s jüngst

auf unserer Zarskojc Selo'schcn Eisenbahn verübten dreifachen

Mordes ist so eben eingefangen nnd zur verdienten gesetzli-

chen Sühne seines grauenvollen Verbrechens hier ins Ge-

fängniß gesetzt worden. AuS der Vauernclasso, diente er hier

als Arbeiter in einer Krämmerbude (Victualienbude, für daS

auf der Eisenbahn dienende Subalternpersonale errichtet.)

Von Steckbriefen und Polizeibeamten überall auf der Flucht

verfolgt, ereilten ihn diese gerade bei seiner Ankunft im hei-

mathlichen Dorf iin Gouvernement Twer. Der ganze durch

einen dreifachen Mord von ihm erbeutete Raub soll sich nur

auf l 0 Silberrubcl belaufen! — Die Witterung ist seit ei-

ner Woche überaus mild und freundlich, jedoch fortdauernd

fehlt uns Regen, nach welchem die überall noch in unserm

Norden zurückgehaltene junge Vegetation lechzt.

S t . P e t e r s b u r g , 18. Jun i . Se . Majestät, der

Kaiser, Ih re Majestät, die Kaiserin und Ih re kaiserl. Ho-

heit, die Großfürstin O lga, sind am 15, dieses um 8 Uhr

Abcncs im Peterhof im erwünschten Wohlseyn eingetroffen

und daselbst in dem Lustschlosse Alexandria abgestiegen.

Oömanisches Neich.
C o n s t a n t , n o v e l , l 0 . Jun i . Die albanesischen Chri-

sten in Mihalitsch sind letzt leidlich versorgt. Außer dem

Meierhofe, den der Finanzminister ihnen dort einränmte,

wurden ihnen durch den Commissar, den die Pforte letztlich

zu Hilfe sendete, auch andere der Regierung gehörige Grund-

stücke lind Wohnungen zugewiesen. Während der drei Wo»

chen, die dieser Commissär in Mihalitsch zubrachte, war un-

ter ihnen kein weiterer Stcrbefall mehr vorgekommen. M a n

beschreibt die armen Leute in ihrer ictzigen verbesserten Laze

noch wie ganz urthcilolos, wie ganz unfähig, sich selbst zu

helfen. Die Schaucr der unmittelbar vorhergehenden Drangsale

hatten auf sie so furchtbar gewirkt, daß sie von dem Gedanken,

verschmachten zu müssen, noch gepeinigt wurden, nachdem schon

miter Aufsicht eines Arztes für ihre Bedürfnisse zweckdienlich

gesorgt worden. Die Einen schrieen dam, noch immer nach

Milch, die Andern nach Iourd (geronnener Mi lch) , die mei-

sten nach Branntwein, trotz einer bösen Ruhr, an der sie

leiden. — Das „Journal de Constantinople" ist von dem

Eigenthümer des Smyrnaer «Echo d'Orient« gekauft worden,

der beide Blätter in eines ver>chmelzen w i l l , welcheS unter

dem Titel »Journal de Constantinople, Echo d'Orient« hier

erscheinen wird. Icdc der beiden Unternehmungen genoß biS<

her 30.000 Piaster Unterstützung. Es ist indeß noch nicht be-

kannt, ob sich der Divan jetzt im nenen vereinigten Blatte

für 60,000 Piaster Schönheiten sagen lassen w i l l , oder ob

bei der Gelegenheit eine der beiden Subventionen zurückge-

zogen wird. Hr. Bouscmet de Champs, der hisherige Redac-

teur des »Journals de Constantinople,« hat — diese Gerech-

tigkeit ließ ihm langst Jedermann gern widerfahren __ die

ihn, zur Psiicht gemachte rosige «md immergrüne Ansicht

türkischer Zustände mit vielem Geschick und Anstand auszu-

sprechen gewußt.

Die „Wiener Zeitung« vom 28. Jun i berichtet Nach-

stehendes: Das «^mil'Nill <w c^li l i l .-mli lwpl«« meldet aus

der türkischen Hauptstadt untern, 16. J u n i : Nachdem S e .

Hoheit, der Sul tan, Si l is tr ia, Schumla und mehrere andere

Städie besucht hatte, schiffte er sich am l 3 . 0. M . zu Var-

na ein, von wo er am nächstfolgenden Tage in dieser Haupt-

stadt wieder cingetrofsen ist. Gegen lO Uhr Morgens lief
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dle Dampffregatte »Essen Dchedid« nut der kaiferl. Flange

auf dem Hauptmaste und von zwei andern Dampfen, der

kaiserl. Marine begleitet, in den Bosphorus ein, bei dessen

Einmündung dcr erlailchte Reisende von der ?lrcillerie der

dortigen Schlösser mit I 0 l Kanonenschüssen begrüßt wurde.

Zu Bnjnkdcre zogen das im Hafen ankernde russische Dampf-

boot lmd die russische Gokelte die Ehrensiaggen auf, und letz-

tere feuerte eine Salve von 2 l Kanonenschüssen, wahrend

der griechische Clerus, den im Priesterornate gekleideten Pa -

triarchen an der Spitze, sich unttr Dankgebeten an den Lan-

dungsplatz verfugte. Mittlerweile war Se . Excellenz, der

Großwcsir, mir andern hohen Würdenträgern eiligst hinzuge-

kommen, wo sie sich a» Bord der kaiserl. Fregatte begaben

und dem Sultan ihre Glückwünsche zu seiner Rückkehr

darbrachten. Das kaiseil. Convoi setzte dann die F^hl't nach

Therapia fort, wo eS Anker warf. Auch das hier ankernde

französische Dampfboot „Ranic^s" begrünte dcn Sultan mit

2 l Kanonenschüssen.

Se . Majestät stieg im Kalender-Kiosk ab, wo nach

und nach die Sultanin - Mutter und alle Großwürdenträger

des Reiches eintrafen/ Der Groschen- ruhte eine Weile in

diesem Lustschlosse aus und trat dann, begleitet von einer

unermeßlichen Menge von Kähnen, welche den hohen Staats-

beamten gehörten, die Weiterfahrt an. Auf den beiderseitigen

Ilfern des Bosphorus waren Soldaten in Galla und mit

ihren Musikbandcn aufgestellt. Alle Land- und Flotten-Bat-

terien gaben Geschützsalven, indes; di^ Trnppen Gewehrsalven

abfeuerten, die Trommeln wirbelten und die Musikbanden

jedes Regiments spielten. Die im Bosphorus liegenden Schisse

der kaiserl. Flotte waren festlich geschinückr und ihi'e auf den

Naen aufgestellten Mannschaften mengten ihre» Vivatruf

mit jenem der Landtruppen.

Die Arti l lerie-Salven dauerten noch lange und began-

nen um neun Uhr Abends aufs Neue. Am Abende waren

die öffentlichen Gebäude, so wie die Wohnungen der Gro-

ßen am Bosphorus glanzend beleuchtet, und auf mehreren

Puncten des Canalcs wurden prachtvolle Feuerwerke abge-

brannt.

Die Freude der Bevölkerung über die glückliche Nück'

kehr des Monarchen gab sich auf allen Pnnctcn der Haupt.-

stadt durch die lebhaftesten Aeußerungen kund. Die Schiffe der

taiscrl. Flotte sollen drei Tage lang geschmückt bleiben, wäh.-

rend welcher Zeit sowohl sie, als die Landbatterien in Zwi -

schcnräumen Salven abfeuern werden.

Die Sultanin.-Mutter Valide hat bei Gelegenheit der

Rückkehr des Großhcrrn den verschiedenen Annen .-Anstalten

sowohl, als den Dürftigen der Hauptstadt zahlreiche Unter-

stützungen verabreichen lassen.

Ostindien.
B o m b a y , 14. M a i . Den Engländern geht es im

Pendschab „icht zum Besten. Der Befehlshaber der Berg.

festung Kot« Kangra, die Gholab Singh den Engländern

abgetreten, weigerte sich der Uebel gäbe und erklärte: nur dem
Nundschit S ingh (also Niemanden) die Thore öffnen zll
wollen, und mm muß der Brigadegeneral Wheeler mit 4
Regimentern und schwerem Geschütz die Festung, welche sich
mit ihren 500 Mann Besatzung sehr lange halten kann, be-
lagern. Auch in Lahore, wo die Anhänger der Sikhs ganz
offen erklären: nur die Regenzeit und das UebersMdnehmen
von Krankheiten zur Vernichtung der Engländer abzuwarten,
haben diese keine guten Tage. Folgendes Ereignis;, das am
2 l . April in Lahore Sta t t fand, mag beweisen, wie leicht ei-
ne allgemeine Erhebung gegen, die Engländer über kurz oder
lang zu erwarten ist: An dem genamtten Tage stand ein
bnttischer Artillerist als Schildwache an einem der Stadt-
thore. Zufällig wurden einige Ochse» und Kühe (deren Ver-
letzung oder Tödtiilig bekanntlich bei den Ind ien, als ein
großer Neligionofrcvel betrachtet wird) hereingetrieben. Die
Wache wollte die Thiere zurückhalten und verwundete einige
derselben. Der Eigenthümer lief zn einem Brahmiuen. Die-
ser forderte sofort alles Volk zur Rache auf. I n einem Au-
genblicke schlössen sich alle Buden, die Aufregung war allge-
mein. Major Brind begab sich an Ort und Ste l le , und es
gelang ihm, mit der Versicherung, die Verwundung sey nicht
absichtlich geschehen, diesen Haufen zu beschwichtigen. M i t t -
lerweile aber hatte sich das Gerücht dicjes Vorfalles auch in
die anderen Stadttheile vci-breitct. Vrahminen und Fakire
hetzten überall den Pöbel gegen die Fremden auf. I n einem
N u waren auch hier alle Buden geschlossen, dcreu Eigen-
thümer unter Verwünschungen und Drohungen sich auf den
Dächern der Häuser versammelten. Major Lawrence, von
Major M'Gregor und Lieutenant Edwards und einigen S u -
wars (Reitern) begleittt, wollte versuchen, duich seine Ge-
genwart den Aufnihv zll stillen. Aber er wurde mit einem
Hagel v»n Steinen empfangen. Lieutenant Edwards erhielt
eine schwere Kopfwnüde, Major Lawrence, Ma,or M'Grcgor
und einige Sliwai's wurden gleichfalls verletzt. Einen Sipahi
schlug der wüthende Pöbel nieder ui'.d mehrere andere Per-
sonen erhielten mehr oder weniger schwere Wunden. Major
Lawrence zog sich zulüek, um nörhigenfalls das Mi l i tär ein-
schreiten zu lassen. La l l , Tedsch Singh und einige andere
Minister waren indessen herbeigeeilt, und es gelang ihnen
endlich, durch besänftigende Worre und Ansth.'ilung von A l -
mosen, den Tumult zll stillen. Abends waren wieder alle
Buden geöffnet. Die Minister begaben sich zum biim'schen
Residenten, ihr Bedauern über den Vorfal l auszurücken.
Major Lawrence bestand darauf, die Rädelsführer ausgeliefert
zu erhalten. Tags darauf wmdcn ihm auch mehrere Brah-
minen und Fakire übergeben. Ein Brahmine, der Anstifter,
soll auf Befehl des Darbar aufgehängt worden seyn, einen
andern soll dasselbe Schicksal erwarten. Indessen sey kein
Sikh beim Aufruhr zu sehen gewesen. — Bei Diiükne.-ke
Serai wurde ein Sikh Kurnh (Priester) von einer britti-
schen Streifwache in dem Augenblicke überfallen, als er sich
anschickte, einige Kanonen, Mörser und andere Waffen, im
Hen versteckt, dem Gnruh von Una zuzuführen Als man in
seinem Hanse nachsuchte, fand man noch eine Menge ande-
rer Munit ion.

Verleger: Ignaz Alois Sdler v. Kleinmayr.



Anhang zur I^mliachep^IntnnH.
der hier Angekommenen l»nd ?lb li er eisten.

D,l, 29. Juni 1816.
Hr. Ios. Seemann, Handelsm , von Wiel, nach

Triest. — Hr. E'sklne Rolland, en^l. Edelm,, — u.
Hr. Carl Edl. e. Bchmelte, k. k. Staats- Hanpt.
Cassen. Li^nldator; beide von Trieft nach Wien. —
Hr Math. Ledl, Besitzei', von T'iest »ach Gratz. —
Hr. H, F. C.'lboz, Niederl. Offlc,er , von Trieft »ach
Rohicsch.

?lm 30. Hr. Ebuard o. Ga l l , k. k. Hofkan^list;
^- Hr. Andr. Ritt. v. Suech, k. k. Rath; — Fr. Ama-
lia Osio . Hofsecretarö - Gemahlinn; — Hr. Franz
Graf Albert,, k. k. Landrath i>, Bergamo; alle a von
Trieft „ach W>en. — Hr. Bar. v Spieqelfeld, k, t.
Avoellacionsrath; — Hr. Cesare Musslni, Professor;
- ^ Hr. Abrah. Moi purgo, Handelsm.; — Hr. Jas-
Ritter v. Sartor i , lucce'sischer Geheimrath; — Hr.
Carl v. Frediätü, Besitzer; — alle 5 von Wien nach
Trieft. — Hi- Joseph r». Spiegelftld, Besitzerin» n. ?lp-
pellalio',,sratl)s.'OelliahIlnn, oon Oedenburg nach Trieft.
— Hr. Amad. Szekulics, Gerichc^cafelbeisiher, von Gral)
nach Trieft. — Hi-. Mach. Korren, Handelsm.; —
Hr. Ig , i . Bittner, b. k.Dicasterial.- Gebaudedirecr.- Adj.,
— u. Hr. Mach. Nolfiüger, Partlc.;alle 3 na6) Wien.
— Hr. Thom. Grerc,, H.nidels!l, ; von Trieft nach
Pettau. — Hr. N,c. Geo, l, Voc,l, — u. Hr. Hall, beide
Handelst., von Trieft »ach Gratz. — Hr. Lmgl La-
bles, k. k. Cameralnnh n. Cam. Bez. Verwalter, von
Tneft nach Cill,.

Den l , I l l l l . Hr.'Ant. Neinschag, Geschäftsreis.; —
Hr. Nlcs. Pogragich, Handclsm.; — Hr. Ioh. Polla.
schek, Secret, der ersten ofterr. Sparcafse, — u. Hr.
Adalb. Hacker, Mechamkns; alle 4 von Wien nach Trieft.
— Hr. Jacob Bamberger, Ve>sicherlings - Anftalt.
Hailptagent, von Gratz «ach Trieft. — Hr. Nudolph
Vnchsill̂ er, Kanfm., — u, Hr. Hnrft v. Lnperano, k. sici.
l,an. Kammerherr; — belde von Tllrft nach Wien.—
Hr. Dr. (iis^ r. k. Oberfeldarzt, von C.lli nach Vene.
d'g. — Hl'- Br. Aoelftem, t. k. General, von Wien
nach Gör<. — Hr. Guftao Heimann, hies. Hanoelsm.,
nach Wien. — Hr. Iac. Dornig, Besitzer, von Trieft
liach Nray.

Den 2. Hr.Pekri v Peki ovina, Hofkanzs. Concepts,
pract.; — Fr. Soph. G'äf. Haller, mit Fremn, Pu-
theanp, dann Ida Gräf.Waß ; ferner Freiinn Anna Szent-
ktlesue, dann Susanna I^ortsed, nebft Dienerschaft; —
Hr. Heinllch Schlenker, Hanolnn^srels. — Hr. Ioh.
Neumüller, Kaufn,.; — Hr. Carl Wolf , Ca»saoff,c.,
— li. Hr. Ludwig Graf o. Lltta, k. k. Kamm. u, Lega.
tionsrath, sammt Fran Geinahllnn llnd Dienerschaft;
alle 5 von Wien nach Trieft. — />r. Heinr. Roc,
dlnger, Handels,,,.; — Hr. Friedr/Blnger, Doctor
u. Aooocac; — Hr. Franz Pnrkharlhofer, HandlnngS-
«a.«nt j — Hr. Graf Ml?rj>n, Majol> — u. H>. Casp.
Fescte, Prioatsecret. Sr. Crcell. des t. k. Bocschaf-
t.'s Grafen v. Appon,); alle 5 von Trieft nach Wlen.
— Hr. Carl Demke, Fabrikslnhab. , von Marburg

( Z . La.b. Zeit Nr. 80 o. 4. Jul i »846.)

nach Trieft. — Hr. Edl. y. Balbi, k, k. Rath u. N i t .
ter mehr. Orden, von Wien nach Mailand. — Hr.
Theod. Hassennlliller, Cam, Commiss., von Görz nach
Wien. — Hr. Dr. Urbantschitsch , Primararzt des E l i -
sabcthiner « Spitals in Wien, salinnt Fran , von Wien.

Vtlzciclmist v?r hier Verstorbene!,.
D e n 27. I n n i »846.

Georg C'rchal. Schuhmacher, alt 58 Jahre, in
der S t . Peters -Vorstadt Nr. 25 , an einer, nach einem
Beinfraß erfolgten Aliszehrunq. — Dem Herrn Florian
Mischitz, Haus-und Realitatenbesiher, sein Kind Fried»
rich, alt 5 l/^ 'Monate, in der Gradischa Vorstadt Nr.
47 , an Fraisen, in Folqe des Wasserkopfs. Martin
Snppainschitsch, vrovisionü'ter Scrafhans » Anfseher,
all 55 Jahre, in der Stadt Nr. 3 l , am Zehrfieber.

Den 28. Franz Zheblllar, Schllhmachcrqeselle, alt
20 Jahre, in, Civilsp'tal Nr. , , an der Wassersucht.
— Johann Sefr in, Hutscher, alt 38 Jahre, in der
Polaua-Vorstadt Nr. 42, an Übersetzung des gichti»
schen Rothlanfes anf das Gehirn.

Den 29. Ursula Paulin, Institntsarme, alt 8 I
Jahre, m de,- Kapuziner-Vorstadt Nr. l t t , am Ner.
venschlag.

Den 30. Der Wahl^eborne Herr Franz Edler 0.
Steinhoffen, jnbls,l'tel- k. k. Hauptzollamts. Offizial,
stai b im 78 Jahre seines Alters, in der Stadt Nr. 279,
an Altersschwache.

Den l . Ju l i . Dem Joseph Iappel , Halbhübler,
sein Kind Helena, alt I Jahr und 2 Monate, am
Moorgrund Nr. 22, am Stickflu!',, in Folge deS Er-
trinkens, und wurde gerichtlich beschaut.

Anmerkung. I m Monate Juni lL56jsind 26
Persbne» geftorben.

Z. 9!U. (2)
Bei Johann Nep. Klemcns, Buchbinder, sel<
Erben, in Laibach am Allenmarkte Nr. 1 5 5 , ist

so eben erschienen:

Nebeshke Roshe.
,8pil'al I ^ l i l le l i l c Z » , u ^ l , , linlijonar

Das Exemplar im Rück - und Eckleder gebunden
kostet . - - - — fl. 50 kr.

ganz im Leder mit Schuber . 1 „ — „
., „ „ und reichlich vergoldet 1 „ 10 ^

im Leder mit Goldschnitt und reich-
lich vergoldet - « . 2 ., — „

Dieses, wegen der hcrlichen Tendenz und in
einer sehr gemüthlichen, zum Herzen dringenden
Sprache geschriebene Buch sollte wohl in keiner
christlichen Familie fehlen. Es wird gewiß eine

^ warme Theilnahme bei dem andächtigen Publi-
5 kum finden.
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Z. INI!. (2)

Die Partial-Schuldverschreibungen des so eben von Sr.
Durchlaucht, dem Herrn Alfred Fürsten von Windischgrätz, bei dem
Großhandlungshause Hermann Todesco's Söhne ln Wi^n eröff-
neten slnleheltS von zwei Millionen Gulden Conv. Münze, wer-
den im Laufe diescs Monats durch d^s gefertigte Großhandlungs-
haus ausgegeben werden, und vorläufige Vormerkungen zur
Adlieferui'q der Partiale bei deren Crschetnen, daselbst, so wie
auch in Laibach bei «F«Z/F. H3N. Uss^OeA^FF^I übernommen.

Pläne über dieses Anlehcn werden gratis ausgegeben.

Wien am 1. I u l l 18Ü6 D. Zinner und Compagnie,

k. k. priv. Großhändler.

Z. «0l6 (I)ft^» Das Stück zu 5, 6, - , 9 nnd i o kr«:

Reine

Cocos - Nuss - Öl - Soda - Seife
ans der k. k. priv. Seifenfabrik von C. A. Chiozza ot Sohn in Tiicst, so eben eine

HClie Z U S e n d U I l g v<>n dieser allgemein beliebten Toilette-Seife.

JJtjjjE** Die Cocos - Nuss - Oel - Soda - Seife bewährt sich stets als vor-
zügliches Reinigung**- und Vcrschöiierimgs - Mittel der Haut, so wie auch
deren Anwendung bei llautausichlägen, Flechten ect. als besonderes Heil-
mittel anzuempfehlen ist.

Ferner sind bei mir nun fortwährend zu haben:
CrßlllC cosmetique a la Rose, pour la barba et les bains, in Faience- Tö-

pfen mit Deckel , 34 ^r-
CrčlllC cosmetique d'A mau des ameres, pour la barbe ßt les bains, in Fai-

ence-Töpfen mit Deikcl, 3o kr.
E n g l i s c h e Cabinet-Tinte» vorzüglichste Schreibtinte, unveränderlich

glänzend, rabenschwarz, in englischen Original-Flaschen; zu 20 kr.
Erdbccrcn-Poiliadc fk.k. ausschliesseudprivil., von 1 8/46, erzeugt aus

diessjähriyen Erdbeeren) von G. Ley er in Grau, in Faience - Töpfen, zu 20 kr.

JOHANN filONTINI
in Liiibach am Hnuptplatze.
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Vermischte Verlautbarungen.
3. 987. (1) Nr. l550.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Krupp werden hiemit über

Ansuchen der Orundodrigkeit Herrschaft Pölland alle
Jene, welche auf das Vermögen ihres Unterthanes
Ivan Medwed von Schwcindcrg, Haus ° Nr. 3 1 ,
was immer für Ansprüche zu machen gedenken, auf-
gejorder!, solche vei der hiezu aui den 7. August d.
I . , Vormillag um l0 Uhr, vor dicscm Gmch?e ange-
ordneten Tagsatzung anzumelden und zu iiqnidiren.

Bezirksgericht Krupp am 16. Juni »8^6.

2 9s8. ( ! ) Nr. 1551.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp werden diemit übcr
An''uchcn der Glundobngkcit Herrschaft Pölland alle
Jene, welche auf das Vermögen ihres Unterthans
Georg Schalz von Echweindelg, Haus- Nr. ^l3, was
immer für Ansprüche zu machen gedenk.n, aufgefor-
dert, solche dei der hiezu auf dcn 7. August o. I . ,
Vormittag um 10 Uhr, vor diesem Gerichte ange-
ordneten 'Tagsatzmig anzumelden und zu liquidiren.

Bezirksgericht Krupp am l« . Juni l»46.

Z^93u7^^ I ) " Nr. 1553.
E d i c t .

V»m Bezirksgerichte Krupp werden hiemit über
Ansuchen oer Grundobrigkeic Herrschaft Polland alle
Jene, welche auf das Vermögen ihres Uiuerthanes,
Mathias liukanilsch von Schweinverg Haus. Nr. 20,
was immer für 'Ansprüche zu machen gedei'ken, auf-
gefordert, solche bei der hiezu aut den 6. August d.
I . , Vormitwg um l(1 Uhr, vor diesem Gerichte an-
geordneten Tagsatzung anzumelden und zu liquidiren.

Bez. Gericht Krupp am 16. Juni lK4«.

Z. 939. (») Nr. 15ä2.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp werden hiemit über
Ansuchen der Grundobrlgkcit Herrschaft Polland alle
Jene, welche aut das Vermögen ihres Uncerthanes,
Ivan Schimomtsch von Schwcinbcrg, Haus Nr. 5,
was immer für ^nsvmchezu machen "gedenken, aufge-
forderl, solche bei der hiczu auf den 5. August d. I . ,
Vormittag um 10 Uhr, vor diesem berichte angeord-
ntten Tagsatzung anzumelden und zu liquidiren.

Bezirksgericht Krupp am lS. Juni 18,6.

Z. 991. (») Nr. 1554.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp werden hiemit über
Ansuchen der Hrm.dobrigteit Herrschaft Pölland alle
Jene, welche auf das Vermögen ihres Unlerlhanes,
Georg Schalz von Schwcinderg, Haus - Nr. 10,
waK immer für Ansprüche zu machen gedenken, auf.
gefordert, solche bei der hiczu auf den 5. August d. I . ,
Vormittag um l0 Uhr, vor diesem Gerichte angeord-
neten Tagsatzung anzumelden und zu liquioiren.

Oezllksgerlchl Krupp am »6. Juni 1846-

3. 992. ( l ) Nr. 1555.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp werden kiemit über
Ansuchen der Grunbobrigkeit Herrschaft Pölland alle

^ . In ie l l . B l . Nr. 6t), v. 4. Jul i 184t.)

Jene, welche auf das Vermögen ihres Unterthanes,
Ivan Schals von 'Hchwcinberg. Haus-Nr. 27, was
immer für Ansprüche zu machen gedenken, aufge^or-
dei t , solche dci der hiezu auf den 6. August d. I . ,
Vormittag um lO Uhr, vor diel'em Gerichte angc-
ordneten Tagsatzung anzumelden und zu liquidiren.

Bezirtsgencht Krupp am 16. Juni 18^6.

Z. «003 ( l ) Nr. 732.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weirelberg wird hie--
mit bekannt gegeben: Es sey über Ansuchen des
Franz Lampicsch von Nesdertu, in die executive
Fcilbietung dcr^dem Joseph Hribar eigcnll ümlichen,
der Pfarrgült ^>t. Marein «uli Rect. Nr. l4 dienst.-
baren Drittel-Hübe im Dorfe S t . Marein H. N r .
3, plo. 2^9 fi, gewilligct, und seyen zu deren Vor-
nadme die 3 Tagsatzungcn auf den 30. Jul i , 27.
August und 24. September l. I . in loco S t . Ma-
rein mit dem Beisätze angeordnet worden, daß die
feilzubietende Realität bei der 3. Tagsatzung auch
unter dem erhobenen Schätzungswert!) pr. 9^8 st. 20
kr. dem Meistbietenden hintangegeden werden wird.

Der Grundbucksertract, das Schätzungsproto-
coll u»d die Feilbietungsbedingniffe können Hieramts
eingesehen werden.

Bezirksgericht Weirelberg am 28. Ma i «846.

Z. 962. (2) Nr. 406.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird hicmit be-
kannt gemacht: Es sey mit Bescheid vom 17. Jun i
»846, Nr. 406, in die executive Feilbielung der,
dem Marco Staudacher, dermal in Verbovsko do.-
micilirend, gehörigen, zu Vornschloß gelegenen, der
Herrschaft Pölland dienstbaren l̂ 8 Hübe Nr. Ne<t.
142, sammt Wohn- u. Wirllischaftsgcbä'ude" Nr.
l3 , dann der Hälfte der unbchauslen l^lk Hübe
Nr. 3lect. l 4^ ' / ^ , wegen dem Georg Mayerle <>.688.
na«, des Joseph Stare schuldiger 224 fi. 20 kr.
c. 5. c. gewilligct, und zur Vornahme die erste Tag-
fahrt auf den 17. Ju l i , die zweite auf d«n 17. Au-
gust und die dritte auf den 17. September, jedes-
mal um d,c 10. Frühstunde in loco Vornschloß mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß diese Realitä-
ten erst bei der dritten Tagfalnt auch unter dem Schätz-
werthe werden hmtangegeben werden.

Echätzungsprolocoll, Grundbuchscxtract u. Be.-
dingnisse tonnen hier eingesehen werden.

Bezirksgericht Pölland am 17. Juni 1846.

3 NN4. (l)

Ein Wirthschafts - Beamte und
ein Schaffer.

Elsserer :nlt dem Gehalte jährlicher 100
fl. C. M . und einem au^emessencn Pl0(tnten-
Brzuge, dann freier Wohnung, Verpflegung,
Holz und Licht; Letzterer mit einem Hryalte
jahrlicherM si. C M . , nebst freler Vcrpste«

2
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glinc,, warden bci der Herrschaft N<uciUl, ill
der südlichen Stey^rmavk, a^lfgenonlmcn.

Indiv iducn, welche hieraus reflrciiren wol-
len, l)6dcl> ihl..' gehoriq dll.'gtrn Com^^lenz'
Gesuche, mit Angade des Alters, der früheren
Dicni'ileistunq, und ob sic ledig oder verehe-
licht sind, und wie viele Kinder sie haben, dis
längstens letzlen Ju l i 5. I . ponofrei an das
gefertigte Verwalrungs nnt zu überreichen.

Der kraiiuschen oder windischen Sprache
Kündige und Cauiion6fäl)ige, und I .ne, deren
Gattinn die Dicnste der Haushälterinn zu ver»
sehen geeignet, wrlch' Letztere dafür mit ihr^r
Famil ie, wenn sie aeiing an drr Zahl ist, die
freie Verpstequng erhalten soll, gtnießen Vor ;ug.

Verwallunqöamt der vereinigten Herr-
schasten zu NeuciUi den 30. Juni 1846.

Z. 1017 ( l )
Em Oeconomiebeamte wird bei

einer Herrschaft in Unterkram auf-
genommen. Lcdige Bewerber wollen

sich sogleich an Peregr in Costa,
Conlrollor der D. R O. Commenda
Lalbach, verwenden.

Die Theater ^ Loqe Nr. 50 ist
zu vergeben. Das Nähere erfährt
man in der deutschen Gaffe H. Nr.
179 beim Hausmeister.
Z7^U21. ft)

Wohnung zu vermuthen.
I n der Krakau - Vorstadt Nr.

17 ist eine schöne Wohnung mit H
Zimmern, Küche sammt Speis, nebst
einem Keller, Holzlege und Dachdo-
boden, zu Michaeli zu vergeben. Das
Nähere erfahrt man m der Krakau-
Vorstadt Nr. 27 zu ebener Erde beim
Hauseigentümer.,

Z. ^6^. (2) —
P r än u m er a t i o n s - E i n l a d u n g

auf den neuuunddreistigsten Jahrgang der

Wiener allgemeinen Theaterzeitung,
, , Or ig ina l t> la t t für Kunst , L i t e ra tu r , M u s i k , M o d e und geselliges Leben.

Verleger: I . P. Sollingcr. Nednctonr: Lldols Näuerle
D a mi t dem letzten J u n i die h a l b j ä h r i g e P r ä n u m c r a t i o n für diese Le i tung

zu Enoe qeht , so werden die auswär t igen Freunde derselben gebeten, oas Abonne-
ment baldigst zu e r m u e r n , um die Auflage f ü r v e n z w e i t e n S e m e s t e r iä. ;6 bei
Zeiten vorbereiten und sie in den u n u n t e r b r o c h e n e n Besitz ihrer bestellten B l a t -
ter setzen zu können.

I n den ö s t c r r . P r o v i n z e n , sowie i m A u s l a n d e , kann man auf diese Zei-
tung nur h a l b - und g a n z j ä h r i g abonniren. und n " h m e n a l l e k k. P o s t ä m -
t e r h i c r a u f P r ä n u m e r a t i o n a n . Aus O r t e n , in welchen sich kein Postamt
befindet belleben die Herren Abonnenten ihre Pränumeraslonsbetrage durch die k. k.
T ' r i e fpos t , jedoch ausschließlich n u r u n t e r d e r A d r e s s e : „ A n d a s 3 o m p t o < r
d e r W i e n e r a l l g e m e i n e n T h e a t e r ze i t u n g , R a u h e n steingasse N r .
l)2 6 , " einzusenden.

D e r P ranumera t i ons - B e t r a g für Auswär t i ge ist bei zweimaliger Zusendung
i n der Woche, h a l b j a h r i g m i t gewöhnlichen B i l d e r n i 2 fi,, g a n z j ä h r i g 2/, fl.
C. M . , m i t Prachtb i ldern h a l b j ä h r i g l/^ fi. 5 " kr uno q a n z j ä h r i g 29 ft C M .
B e i t ä g l i c h e r Versendung in ersterem Fal le h a l b j a h r i g i ' l fi., g a n z j ä h r i g
28 fi, C M . , in letztcrem H a l b j a h r , g ,6 fi. 3c> k r . , g a n z j ä h r i g 33 ft C. M .

Es w i r d dringend gebeten, die Adressen rccht deutlich zu schreiben, und bei O r t -
schaf ten, die in verschiedenen Ländern untcr gleicher Benennung vorkommen, immer
Yen Kre i s und die letzte Poststat ion genau anzugeben, um jede fehlerhafte Absendung
vermeiden zu können

D a s C o m p t o i r d e r W i e n e r T h e a t e r z e i t u n g .


